
Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 1

Monika Sommer
Referat U1 Ökologische Grundsatzfragen, Umweltschutz 
Bundesanstalt für Gewässerkunde, Koblenz

Leitfaden zur FFH-Verträglichkeitsprüfung an 
Bundeswasserstraßen



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 2

Verfügbarkeit

Bestandteil des Umwelthandbuchs 
des BMVBS

Digital verfügbar auf der 
BfG-Homepage

www.bafg.de/U1 - Publikationen



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 3

Hauptkapitel

2. Rechtliche Grundlagen

3. Prüfungsrelevante Gebiete

4. Verfahrensablauf und Abgrenzung zu anderen 

Planungsinstrumenten

5. FFH-Voruntersuchung

6. FFH-Verträglichkeitsprüfung

7. Ausnahmeprüfung



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 4

Anlagenverzeichnis

Anl. 1: Formblatt für die FFH-Voruntersuchung

Anl. 2: Mustergliederung für die FFH-Verträglichkeitsuntersuchung

Anl. 3: Beispiele für andere Projekte und Pläne im Sinne 
der Anlage 1 des UVPG

Anl. 4: Mustergliederung für die Ausnahmeprüfung

Anl. 5: Checklisten zur Qualitätskontrolle von FFH-Verträglichkeits-
untersuchung und Ausnahmeprüfung

Anl. 6: Formblatt für die Übermittlung von Informationen an 
die Europäische Kommission 
gemäß Artikel 6 Abs. 4 FFH-RL



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 5

Rechtliche Grundlagen

Vogelschutzrichtlinie (VSchRL)

Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979 über die Erhaltung der 
wildlebenden Vogelarten

FFH-Richtlinie (FFH-RL)

Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 über die Erhaltung der 
natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen

§§ 32 - 34 BNatSchG
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Prüfungsrelevante Gebiete

Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung 
(GGB bzw. sog. FFH-Gebiete)

Meldeverfahren abgeschlossen, d. h. Gebietskulisse vollständig, 
„Schattenlisten“,
Gebiete nicht mehr relevant.

Europäische Vogelschutzgebiete

Gebietskulisse nach Natura 2000-Barometer von 12/2007 unvollständig, 
d. h. faktische Vogelschutzgebiete und IBA-Gebiete ggf. berücksichtigen.
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FFH-Voruntersuchung

Aufgabe

> Bearbeitungsaufwand reduzieren

> auf Grundlage vorhandener Daten und Informationen

> Feststellung, ob Beeinträchtigungen eines oder mehrerer 
Natura-2000-Gebiete sicher ausgeschlossen werden können

> Grundlage für Festlegung des Untersuchungsumfangs
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FFH-Voruntersuchung

Methodisch-fachliche Anforderungen

> möglicherweise betroffene Gebiete 

> Vorhabensbeschreibung

> relevante Wirkfaktoren und Wirkungen

> Prognose möglicher Beeinträchtigungen von Erhaltungszielen
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FFH-Verträglichkeitsprüfung

Aufgabe

Auswirkungen eines Vorhabens auf Gebiete des europäischen Netzes 
Natura 2000 ermitteln und bewerten, ob erhebliche Beeinträchtigungen 
des Gebietes auftreten können.

Zuständigkeit

Planfeststellungsbehörde bewertet auf der Grundlage einer vom 
Vorhabensträger vorgelegten FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
(FFH-VU).
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FFH-Verträglichkeitsprüfung

Gegenstand

> Erhaltungsziele von Natura 2000-Gebieten: Lebensraumtypen des          
Anhangs 1 und  Arten des Anhangs 2 FFH-RL, der Vogelarten des 
Anhangs 1 und der Zugvogelarten nach Vogelschutzrichtlinie

> Maßgebliche Bestandteile des Gebietes

Prüfungsmaßstab

Günstiger Erhaltungszustand der Lebensräume des Anhangs 1 und der 
Arten des Anhangs 2
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FFH-Verträglichkeitsprüfung

Methodisch-fachliche Anforderungen

> eigenständige Behandlung jedes betroffenen Gebietes
> Untersuchungsumfang, Untersuchungsraum und Wirkraum
> Vorhabensbeschreibung
> Beschreibung des Natura 2000-Gebietes

Untersuchungsraum und Wirkraum
Lebensräume des Anhangs 1 inkl. prüfungsrelevante 
charakteristische Arten
Arten des Anhangs 2 FFH-RL
Vogelarten des Anhangs 1 VSchRL
sonstige Strukturen, Funktionen, Entwicklungspotenziale, funktionale 
Beziehungen zu anderen Natura 2000-Gebieten, geplante Pflege- und 
Entwicklungsmaßnahmen



Berücksichtigung von Umweltbelangen bei Aus- und Neubau von Bundeswasserstraßen – Arbeitshilfen für die WSV, Kolloquium 4./5. November 2008 in Koblenz Seite 13

FFH-Verträglichkeitsprüfung

Fortsetzung Methodisch-fachliche Anforderungen

> Ermittlung und Bewertung der Beeinträchtigungen
Bewertungsmethode, Erheblichkeitsindikatoren, geeignete 
Bewertungskriterien, Bagatellschwellen

> Maßnahmen zur Schadensbegrenzung
Erfordernis, Aufgabe und Möglichkeiten, Konkretisierung, Wirksamkeit

> Bewertung von Restbeeinträchtigungen unter Berücksichtigung von
Summationswirkungen
Relevanz anderer Pläne und Projekte, Bewertung von Kumulationseffekten, 
weitere Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 
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Ausnahmeprüfung

Voraussetzung: 

> vollständige Erfassung und Dokumentation des
Ausmaßes der möglichen Beeinträchtigungen

> bei Mängeln Rechtswidrigkeit einer
Abweichungsentscheidung
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Ausnahmeprüfung

1. Alternativenprüfung
zumutbare Alternative ohne Beeinträchtigung an anderer Stelle,
zumutbare Alternative mit geringerer Beeinträchtigung an anderer Stelle

2. Prüfung der zwingenden Gründe
Vorliegen zwingende Gründe des überwiegenden öffentliches Interesses 
einschl. sozialer und wirtschaftlicher Art? Betroffenheit von prioritären
Lebensräumen und/oder Arten: Einschränkung auf Gesundheit des 
Menschen, öffentliche Sicherheit und maßgeblich günstige Auswirkungen 
auf die Umwelt, bei Nichtzutreffen: Geltendmachung sonstiger zwingender 
Gründe des überwiegenden öffentlichen Interesses erfordert Stellungnahme 
der Kommission

3. Festlegung der notwendigen Maßnahmen zur Kohärenzsicherung
Begriff, Anforderungen (funktionale, räumliche, zeitliche Aspekte), 
Angaben des Vorhabensträgers (Zustand, Ausstattung des 
Umsetzungsbereichs, Wirksamkeit, Sicherung der Umsetzung)
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